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Bekla„te und Rev1 ag r ,
29° 9° 1965

r

g e g e n

Kläger und Revisionsbeklagter,

1

hat der 5, Senat des Bundessozialgerichts in Kassel

auf die mündliche Verhandlung vom 29, September 1965

durch

Senatspräsidcnt
., R i c h t e r ,

— Vorsitzender —
Bundesrichter Dr„ D a p p r i c h und

Bundesriohter 1. Dr„ W i t t e ,
Bundessozialrichtér M o g k und

Bundessozielrichter N e u w a l d

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

landessozialgerichts für das Saarland vom 11° Sep—

tember 1963 wird zurückgewiesen°

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

Kosten der Revisionsinstanz zu erstatten,
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Der 1907 geborene Kläger hat von 1925 bis 1944 als
Schlegper‚ Lehrhauer und hohlenhauer gearbeitet; nach

einer Kriegsverletzung (Unterschenkelamputation) wer

er von 1945 ab mit Filfearbeiten im Bergbau beschäftigte

dein Antrag vom 18° Jenurr1i6o auf Gewährung der Rente

wegen Berufsunfähigkeit wurde von der Beklagten abge—

lehnt; ■ider8pruch und Klage beim Sozialgericht (SG)

blieben erfolgloso

Das Lendeesozialgericht (LSG hat die Beklagte verur—
teilt, dem Kläger die Rente wegen Berufsunfähigkeit

vom 10 April 1963 an zu gewähren° E het festgestellt‚

daß der Kläger Zwar bis dahin noch die gehobenen Tätig—

keiten eines Aufsehers i ee- Seisehthalle und in der

Stellwerkswärters aber on diesem Zeitnunkt ab infolge? ... .-

n

Lempenstube sowie eines Schaltpult—‚ npparate— und

v
einer Verschlechterung seines Gesundheitszustendes nur

noch einfache Arbeiten verrichten konnte, die einem

Kohlenhauer nicht mehr zumutbar seieno Bei Prüfung der

Berufsunfähigkeit müsse vom Beruf des Klägers als Kohle*—

heuer ausgem ‚_enge- werden„ Die Aufge„e dieser Tätigkeit

im Jahre 1945 sei durch eine körperliche Beschädigung

erzwungenworden° Allerdings hätte diese allein den

Kläger noch nicht 5ezwungen, — wie geschehen — eine

Hilfsarbeitertätigkeit aufzunehmen, sie hätte ihm viel—

mehr bis zu dem genannten Zeit;unkt noch gestettet‚

auch äie ooe° höher bewerteten Arbeiten zu verrichten°

Das stehe aber der Erhaltung seiner sozialen Position

als Kohlenheuer nicht entgegen° Man würde einen durch

Krankheit ausseiner Berufstätigkeit gedrängten Ver—

sicherten überfordern, wenn man ihn, um seine ver—

sicherungsrechtliche Position eufrechtzuerhelten,
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zwingen wollte, sich auf die Aufnahme höher bemerteter

Tätigkeiten zu beschränken und ihm angebotene geringer

be vertete Arbeiten auszuschlagen°

Hit der Revision rügt die ßeklagte die unrichtige An—

vendung des & 46 Abs° 2 des Reichsknapp schaftsgesetzes
(RKG)° Der Kläger könne u a„ noch einfache Tätigkeiten

als stsubmaskenreini &r, Pförtner und Bürogehilfe ver—

richten und sei aus diesem Grunde nicht berufsunfehig°

Diese Tätigkeiten seien ihm nach seinem bisherigen Ee—

rufsleben auch zumutbar° Man könne dabei nicht allein

von der ZLW1tzt im Dezember 1944 ausgeübten Gedinge—

arbeit ausgehen, aus der er vollständig und endgültig

ausgeschieden und der er inzw'schen völlig entfremdet

sei° Er sei den größeren Teil seines Berufslebens mit

anderen Arbeiten beschäftigt gewesen; seinsnziales An—

sehen werde nicht mehr durch die Gedingeerbeit, sondern

vielmehr durch die über 17 Jahre lang verrichtete ein—

fache Tätigkeit als Staubmaskenrei ni ger bestimmt° Dies

miisse umsomehr gelten, als er auch nach seiner Beschädi—

gung noch in der ls.ge gevese. wäre, einen höher ange—

sehenen Beruf auszuübeno Er könne schließlich nicht aus den

als Staubmaskenreiniger entrichteten Beiträgen einen Renten—

anspruch egen Berufsunfähigkeit nach seiner früheren Ge—

dingetätig keit herleiten° Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die
Berufung des Klägers zurückzuweisen° !

Der Kläger beantragt,
\

die Rev insion zurückzuweisena

Er hä lt das angef.oehtene Urteil fur richtig°

Die durch Zulassung statthafte Revision ist zulässig9 jedoch

nicht begründet„ Das LSG hat zutreffend erkennt, daß dem
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Klager die Rente seit dem Zeitpunkt zustcht7 von dem

ab er nur noch einfache Hilfsarbeiten verrichten

konnte° Die Verrichtung solcher Tätigkeiten ist ihm

als friherem Kohlenha mer, also Facharbeiter, objektiv

nicht zumutbar? d„h° die gesundheLtliche Tu3lichkcit

zur Verrichtun solcher Tätigkeiten schließt die An—

eine der Berufsunfuhigkeit fü.r einen Kohlenhauer

nach % 46 RKGnicht aus° wie der 5enat bereits in

m

seinem Urteil vom 90 Februar 1956 (BSG 2 182) ausve—

führt hat, ist von derjenigen Lgti ‘gkeit im Beru15—

leben des Versicherten aus2uge hc die nach den Um—

ständen des Binz elfa lles als seine "eigentliche"

Berufstätigkeit anzusehen ist, wenn er sich nicht in

erkennbarer Weise
„
ndgültig von ihr gelbet hat Die

in diesem Urteil zu ‘ 35 EKG aF aufgestellten Grund—
sätze für die Bestimmung des maßgeblichen Berufe gelten

im wesentlichen auch bei Prüfung der Berufsunfähig—

keit nach @46 RKG nF„ ba im vorliegenden Fall der
Kläger in der üblichen Berufsentwicklung Kohlenheuer

gew rdcn ist und diesen Beruf auch solang ausgeübt

hat, wie er gesundheitlich dazu in der Lage war, muß

die Hauertätigkeit als seine eigentliche Berufstätig—

keit angesehen werden° Er hat sich nun zwar dadurch

von der Hauertätigkeit gelöst, daß er sie im Jahre 1945

aufgegeben‚ eine Hilisarbeitertutie191t aufgenommen

und diese auch beibehalten hat„ Diese Lösung vom Beruf

muß jedoch bei Prüfung der Berufsunfl■u gkeit hier au Beer

Betracht bleiben, weil sie durch einen auf einer Körper

schädigung beruhenden Leistun3sabi all erzwungen wurde

durch einen Umstand also, gegen den der Kläger ja ge—

rade in der gesetzlichen Rent enversich ‘ung versichert

ist‚und für den diese einzustehen hat ;;iG 2‚ T82}°

‚„Ein Ausnahmefall der Art, daß die neue Zitigkeit bei
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mindestens gleicher sozialer Wertung ein effektiv

höheres Einkommen gewährleistet als die eufgegebene

Tätigkeit und daher anzunehmen ist, daß der Ver—

sicherte euch bei voller Leistungsfähigkeit nicht zu
dieser zurückkehren würde (vgl° Urteil vom 7„ deptember

1961 — 5 Rkn 56/58)9 liegt hier eindeutig nicht vorq Daher
bleibt der frühere Beruf auch weiterhin unter dem schutz

der Versicherung gegen Berufsunfähigkeit° Bei einen301chen
Versicherung kann es nach ihrer sozialen Zweckbestimmung

nicht von entscheidender Bedeutung sein, ob die Berufsun—

fähigkeit im Sinne des Gesetzes bereits unmittelbar durch

den ersten wesentlichen Leistungsebfall herbeigefühi oder

ob sie erst stufenweise verwirklicht wird° Das versicherte

Risiko wird durch die erzwungene Aufgabe der alten und die

hierdurch veranleßte Aufnahme einer neuen Tätigkeit — ab—

gesehen von dem ooa° Ausnahmefell eines beruflichen Auf-

tiegs — in keiner Beziehung verändert° Der Versicherungs—

r er braucht einerseits keine Rente wegen Berufsunfähig—

keit zu zahlen, solengxhr Versicherte noch objektiv in der

Lage ist? die Lohnhälfte mit einer zumutberen Tätigkeit

— beides im Verhältnis zum früheren Beruf — zu eruerben7
}

er wird aber andererseits auch nicht davon befreit, weiter—

hin für den an diesem Beruf gemessenen Eintritt der Berufs—

unfähigkeit einzustehen° is kann daher für das Versicherungs-

verhältnis nicht von Bedeutung sein, welche Tätigkeit der

Versicherte nach der durch den ersten Leistungsabfail er—

”WUHgGHEJ r\ufgabe des eigentlichen Berufs tatsächlich ver—
richtet hat9 ob es sich insbesondere dabei um eine — im

Vergleich zum eigentlichen Beruf — noch "zumutbere"Tätig-

keit handelt oder nicht„ Der Verlust des sozialen Ansehens,

der in Anwendung des © 46 Abs° 2 RKG zu berücksichtigen ist,

kann immer nur an dem früheren, also dem "versicherten"

Beruf gemessen werden, selbst wenn ihn der Versicherte wegen
.

eines früheren gesundheitlich bedingten Leistungsabfalls schon
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Seit langer Zeit nicht Inehr ausgeübt hat, Die Er—
wägung, daß der Versicherte nicht alles getan'hat,

_um so lange wie ihm gesundheitlich möglich eine

anselnensmd,ig gehobene Tätigkeit zu verrichten, ist

insoweit versiche rungerechtlich ebenso bedeutungs—

los, wie in anderen Falle n der Umstand daß ein Ver—

sicherter nach dem ersten Leistungs abfall überhaupt

keine versicherte Tätigkeit mehr ausgeübt hat, obgleich

er gesundheitlich noch dazu in der Lage gewesen wäre°

Der Versicherungsschutz für sei en eigentlichen Beruf

geht ihm dadurch nicht verloren, SCh1101?lich vertag

auch der Ein ,and der Bekla gtén,.der Kl: ge; könne aus
Hilfsarbeiterbeitra gen Leinen Renten■nsntkh aus der

Haucrtätigkeit in Ans„1uch nehmen, nicht zu üoerzeu„cno

Abgesehen davon, daß sich die niedrigeren Beiträge ja

auf die Rentenhühe auswirken, ist es eben ein Teil des

Versicherungsrisik0s der Beklagten, daß
bei?v%r£

eitigen

gesundheitlich bedingten Eerufsäfgabe der Versiche—

ruigsschutz für die Tauglichkeit zu die sem Beruf

oest hen b- eibt, obgleich die Beiträge niedriger

werden oder gar entfallen, Hiernach ist es im vor—

liegenden Fall für den Eintritt der Berufsunfähig—

keit im April 1963 auch ohne Bedeutung, daß der
Kläger seine zuletzt und seit langem aus geübte

Tätigkeit als Staubmaskenreiniger auch noch weiter—

hin verrichten konnte, weil es bei Prüfung der

Berufsunfähigkeit nur auf den Hauptberuf des Klägers

als Kohlenhaucr, nicht aber auf seine z;letzt

t tsächlich audgeübte Tätigkeit ankomnt,

‚Die Revision der Beklagten war daher zurück—zuwei—
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son° Die Kostenentschoidumg beruht auf € 195 SGGo
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